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Menisch ' lürklscher Krieg.
- Die Entscheidung über den Frieden .
- Aus Konstantinopel , 23 . Jan . wird der „Köln .

Ztg .
" geschrieben : Man muß wirklich staunen , daß es

noch Leute gibt , die an beginnend « oder beabsichtigte
Verhandlungen der Türken wegen eines Friedens mit

Italien glauben . Es zeigt das , daß man sich kein«

richtige Vorstellung von dem Einfluß und der ganzen
Stellung der Türkei in ihren afrikanischen Provinzen
macht - Es sind in Wirklichkeit so wenig Türken , die die

Italiener bekämpfen , daß der Krieg mit mehr Recht
ein arabisch - italienischer genannt werden kann . Die

amtliche Türkei hat mehrmals theoretisch das Wort

Frieden ausgesprochen , es waren diplomatische Un¬

wahrheiten . Die Türkei ist in Wirklichkeit nicht in der

Lage , die kämpfenden Araber zu beeinflussen , und sie
wird sich sehr hüten , überhaupt im Ernst von Frieden
zu reden , so lange die Araber weiter kämpfen wollen .
Die Nachricht von der Erklärung des heiligen Krieges
durch den Scheich der Senussij , die jetzt durch die Blät¬
ter ging , bezieht sich aus einen Vorgang , der schon im
Oktober o . Js . stattgefunden hat . Neu ist aber , daß
der Scheich jetzt tatsächlich den ersten großen Trupp
innerafrikanischer Hilfsvölker zu den andern Vertei¬

digern Afrikas stoßen ließ . Sie haben gegen 2000
Kilometer marschieren müssen und werden keine unge¬
fährlichen Gegner sein . Ihnen sollen andere Trupps
gefolgt sein, die vielleicht erst nach einem Monat Füh¬
lung mit den Italienern gewinnen werden . Dies
braune und schwarze afrikanische Volk , das den Pro¬
pheten bekennt und sich im Gebet nach Mekka neigt ,
kämpft nur sehr unmittelbar für die Türkei , nur inso¬
weit als die Türkei eine islamische Macht ist, die selbst¬
verständlich für den Islam mitzukämpfen hat . In
dem Augenblick , in dem die Türkei aus diesem Kamps
ausfcheiden wollte , würde sie ihr Ansehen in der ganzen
Welt des Islams einbüßen , aber gesetzt den Fall , daß
die Türkei zu diesem Opfer bereit wäre , so würde sich
nichts oder wenig in der Kriegslage geändert haben .
Für die Araber wären die Türken dann Abtrünnige
und so etwas wie Italiener geworden : gegenüber den
eindringenden Fremden bliebe der Araber im Sattel
wie bisher . Und Kriegsvorrat weiß er sich zu verschas-

fen . Kein Zweifel , daß eine italienische Herrschaft
diesen Völkern Segnungen der Kultur bringen kann ,
aber der Araber verlangt nicht danach . Augenzeugen ,
junge Offiziere , die vorübergehend sich dienstlich hier
aufhalten , berichten Merkwürdiges . So soll gerade
dieser Zustand des kleinen Krieges mit seinen Kriegs¬
beuten dem arabischen Kämpfer ans Herz gewachsen
sein , und ist er müde , so zieht er heim , und andere
kommen . In der Friedenssroge haben also die Araber
die Hauptsiimme , und schwer wird sich eine
türkische Regierung denken lassen, die das vergessen
könnte .

Tleue französische Klagen .
Paris , 29 . Jan . Aus Gabes in Tunis wird ge¬

meldet , daß ein italienisches Torpedoboot sogar die
tunesische Fischerei bekämpfe und den Gols
Aahir in den tunesischen Gewässern durchsuche. Die
Fischer haben durch dieses Vorgehen beunruhigt , den
Fischfang ausgegeben und die Regierung um Schutz
durch ein französisches Torpedoboot ersucht. Man sei
jedoch der Ansicht, daß die Küste von Gabes und Djerba
mfokge der italienischen Maßnahmen blockiert sei.
Die französische Kavallerie im Süden von Tunis sei
durch Futtermangel bedroht , da die Lieferanten
aus Furcht vor den Italienern die Sendungen einge¬
stellt haben .

Der Kampf bei Ainzara .
Rom . 29 . Jan . (Agencia Stefan ! . ) Die nach Be¬

endigung des gestrigen Kampfes bei Ain Zara
oorgenommenen Schätzungen berechnen die feindlichen
Streitkräste , die daran teilgenommen haben , aus sechs
bis siebentausend Mann . Die Verluste des
Feindes müssen sehr groß gewesen sein, da das
italienische Feuer augenscheinlich sehr wirksam war
und die Türken die Toten während des langsamen
Rückzuges nur teilweise beerdigen konnten . Die Ita¬
liener hatten zwei Tote und acht Leichtverwundete .

Rom , 30 . Jan . Die „Agenzia Stefan !" meldet aus
Tobruk von gestern : Heute früh eröffnete eine
Schar Türken und Araber ein Gewehrseuer
gegen die italienische Front , wurde aber durch
wenige Kanonenschüsse zerstreut . Ebenso
wurden die Angriffe , die kleine Gruppen des Feindes
aus die westlichen Schanzgräben der Italiener unter¬
nahmen , zurückgewiesen .

Ile llalienisch' sranzSsischen
Zwischenfälle.

Also doch!

Parks , 30 . Jan . Nach einer Zeitungsmeldung aus
Marseille hätten die französischen Behörden die
Moralische Ueberzeugung gewonnen , daß sich unter
äen 29 türkischen Reisenden der „ Manuba " in der
Tat mehrere Offiziere befänden . Namentlich
seien vier oder fünf der angeblichen Krankenwärter
Dstiziere , darunter zwei Genieoffiziere . Allerdings
werde die angeordnete Untersuchung kaum eine sichere
Feststellung gestatten ( ?) , da die seit langer Zeit aus -
^ stellten Papiere der türkischen Reisenden von den
lronstantinopeler Behörden und verschiedenen Kon¬
sulaten legalisiert seien . In Cagliari sei zwar angeb¬
lich bei einem Türken ein Brief gesunden worden ,
»essen Empfänger als Genieoffizier bezeichnet
ws>r ; doch hätten die Türken erklärt , dah dieser Brief
keinem von ihnen gehöre .

Sie Revolution in Wna.
Kampfe bei Hsutschaufu .

Peking , 30 . Jan . Die revolutionären Truppen , die
gegen Hsutschaufu vorrücken , haben gestern
Kuchen an der Pukau - Bahn besetzt . Die
Kaiserlichen , die letzte Woche nach Hsutschaufu beordert
worden waren , kämpften gestern mit den Revolutio¬
nären von Tongtsch o u.

Verwirrung ohne Ende .
Peking . 30 . Jan . ( Meldung des Reuterschen Bur .)

Die Revolutionär « sind in Peking sehr
rührig . Nordchina befindet sich in einem Zustande
von akuter Spannung , da die Abdankung der Dy¬
nastie für morgen erwartet wird . Die endlosen Ver¬
handlungen wurden in einer aufgeregten Versamm¬
lung der Mandschuprinzen und der Mongolensürsten
im Palast wieder ausgenommen , hatten aber kein
Ergebnis . Es waren besondere militärische Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen worden . Später wurden
die Verhandlungen in der Nähe von Juanschikais Pa¬
last fortgesetzt . — Die Friedensverhand¬
lungen dauern fort , obwohl der Waffenstillstand
offiziell nicht erneuert worden ist. In Mulden
besteht — wie die „ Tiensin Times " melden — eine
Schreckensherrschaft . Biele Revolutionäre
sind im Aufträge der Regierung ermordet worden .
Die chinesische Bevölkerung ist von einer Panik er¬
griffen . Man denkt an einen Appell an Japan ;
der japanische Gesandte fürchtet , daß eine Aktion not¬
wendig sei .

Sie Wirren in Persien.
Morgan Shuster über ferne Erfahrungen .
London , 29 . Jan . Der frühere Generalschatzmeister

in Persien , Morgan Shust er , wohnte heute einem
vom Persischen Komitee gegebenen Bankett bei, wobei
er eine Schilderung seiner Erfahrungen in Persien
gab und erklärte , es müsse einer von den beiden
Schlüssen gezogen werden , entweder müßten die rus¬
sisch« und britisch« Regierung Absichten gehabt haben ,
eine Politik zu befolgen , die dazu angetan sei , alle
Hoffnung aus eine Wiedergeburt Persiens zu zerstören
oder die Regierungen müßten falsch informiert worden
sein über das , was in Persien vorgegangen sei .

Letzte Nachrichten.
Regierung und Reichstag .

(Eigener Drahtbericht .)
Versin , 30 . Jan . Nach den bisherigen Dispositionen

der Regierung ist anzunehmen , daß der Reichstag bei
seinem Zusammentritt die Novelle zum Flottengcsetz
und zum Ouinquennat noch nicht oorsindet . Beide
Entwürfe werden ihm erst nach dem Etat , wahr¬
scheinlich allerdings noch im Laufe des Februar
zugehen . Das Kriegsmin -isterium hat den Plan , die
Ersatzreservisten zu einer dreimaligen Uebung ein¬
zuziehen , wegen der Kosten aufgeben müssen und
wird sich damit begnügen , die Kontrolle über die Er¬
satzmannschaften bis zum vierzigsten Lebensjahr aus¬
zudehnen . Die Deckungsfrage ist immer noch
nicht endgültig gelöst . Zurzeit sieht es so aus , als
ob die Regierung den Plan einer Vermögenssteuer
fallen lasten und aus die Erbschaftssteuer zurückgreisen
wird . Daraus hofft man etwa SO Millionen heraus¬
zuwirtschaften . Das Fehlende soll durch den Ersatz
der Malzsteuer , durch eine Ausstoßsteuer für Bier
mit einer gleichzeitigen Kontingentierung aufgebracht
werden .

Die Zeichnungen auf die Reichs - und

preutzischen Anleihen .
w . Berlin , 29 . Jan . Das Ergebnis der Zeich¬

nungen der aufgelegten Reichs - und preußischen
Anleihen läßt sich zurzeit noch nicht ganz seststellen .
doch dürften sie um 50 Millionen überzeichnet sein .
Die Schuldbuch - Sparzeichnungen belaufen sich auf
220 Millionen Mark .

Keine Abtretung von Angola .
Berlin . LS . Jan . Die portugiesische Gesandtschaft

ist zu der Erklärung ermächtigt , daß die Gerüchte über
die beabsichtigte Abtretung der portugiesischen
Kolonie Angola an Deutschland vollständig un -
richtig sind.

( Das Dementi hängt übrigens in der Lust , da von
einer Abtretung nicht ernstlich die Rede war , sondern
von einem deutsch-englischen Vertrag , nach dem bei
einer etwaigen Aufteilung des portugiesischen Kolonial¬
besitzes in Afrika Angola an Deutschland fallen sollte.
Ueber kurz oder lang wird dieser Fall eintreten müs¬
sen, da Portugal aus die Dauer nicht imstande sein
wird , dem englischen Drängen nachzugeben . Red .)

Hobrechl erkrankt .
Berlin , 30 . Jan . Der 87jährige Ehrenbürger der

Stadt Berlin , Staatsminister Hobrecht , ist schwer
erkrankt .

Berlin , 30 . Jan . Das Befinden von Exzellenz
Hobrecht , das im Zusammenhang mit Herz¬
schwäche gestern sehr bedenklich wurde , hat sich
wieder gehoben . Gestern abend war eine Zunahme
der Kräfte zu verzeichnen .

Etaksdebakte im reichsländischen Landtag .
w . Stratzburg i -L -, 30 . Jan . In der Zweiten

Kammer des Landtages brachte der Unterstaatssekretär
Kochler den Etat für 1912 ein mit dem Hinweis«,
daß der Staat nur dann den Anforderungen der Zeit
entsprechen könne , wenn man di« nötigen Mittel aus
dem Weg« der Steuerreform erlangen könne. Zum
Schluss« teilte er mit , daß von der letzten Rate
(425 000 Mark ) für den Ausbau der Hohkömgsburg

56 000 -K als unverbraucht an den Staat zurückgezahlt
wurden . Wetterls als Etotredner des Zentrums ,
sah die Lage noch unglücklicher an als der Unterstaats¬
sekretär . Er rechnet nicht nur mit einem Defizit von
314 Millionen Mark , sondern unter Hinzurechnung
verschiedener in Aussicht genommener Ausgaben und
Steuerausfällen mit einem solchen von 12 Millionen
Mark . Er schlägt — nach Luxemburger Vorbilde —
eine Bergwerkssteuer vor , die 25 Millionen Mark
bringen solle. Nach einer weiteren Reihe von Aus¬
stellungen am Etat erklärte der Redner namens seiner
politischen Freunde , daß sie sich bei der Prüfung des
Etats nach dem Grundsatz richten würden , di« Schul¬
tern der breiten Massen des Volkes nicht mehr zu
belasten . Unter keinen Umständen könnten di« nötigen
Beträge durch Steuerzuschiäge ausgebracht werden .
Di« Regierung solle vielmehr di« Steuerreform be¬
schleunigen , was auch angängig sei, Pei rotes
(Soz . ) erklärte namens seiner Partei , den Etat zu be¬
willigen . müßten seine Freunde den bürgerlichen
Parteien überlasten . Er verlangte eine Regierung
und ein« Verfassung , die demokratischen Grundsätzen
entspreche und ferner , daß dem Volke Ein¬
fluß aus die Gesetzgebung durch das Referendum
gegeben werde . Auch Peirotes bemängelt den Etat ;
er verlangt die Abschaffung des Dispositionsfonds
des Statthalters , bei der Steuerreform die Abschaf¬
fung der Ertragssteuer , Einsührung der progressiven
Vermögenssteuer , Trennung von Kirche und Staat
usw . Schließlich tritt Redner für die Ausnutzung der
Wasserkräfte des Landes ein .

Der Bezirkspräsidenl von Lothringen .

(Eigener Drahtbericht .)

w . TNeh , 30 . Jan . Der Bezirkspräsident von Loth¬
ringen , v . Zeppelin , tritt einen Urlaub an ,
nach dessen Ablauf er kurze Zeit sein Amt noch be¬
neiden wird , um hernach zurückzutreten , da die Fol¬
gen eines vor mehreren Jahren erlittenen Unfalles
ihn zur Ruhe nötigen .

Freie Eisenbahnfahrt für die Soldaten .

Dresden . SO. Jan . Die Zweite Kammer nahm
gestern einstimmig einen von nationalliberaler Seite
gestellten Antrag an , nach dem den im Reichsland
und in allen andern Bundesstaaten dienenden sächsi¬
schen Soldaten freie Cisenbahnsahrt bei Urlaubsreisen
in die Heimat bewilligt werden soll. In der Kammer
wurde dieser Antrag dahin erweitert , di« freie Eisen -
bahnsahrt auf sämtliche Soldaten des deutschen Heeres
auszudehnen und die Kosten auf den Militäretat des
Reichs zu nehmen . Der Finanzminister erklärte , die
säciffisch« Regierung Hab« diesen Antrag bereits den
andern Bundesstaaten a »gekündigt : sie stehen ihm
nicht gänzlich ablehnend gegenüber .

Deutschland und England .
Glasgow , 30 . Jan . Gestern nachmittag fand hier

eine deutsch - englische Freundschasts -
Verhandlung statt , in der aus Veranlassung des
früheren britischen Botschafters in Berlin . Sir Franc
La reelles , eine Resolution angenommen wurde ,
worin jede Bewegung willkommen geheißen wird ,
welche die Fortdauer und Entwicklung freundschaft¬
licher Beziehungen zwischen beiden Nationen zum
Ziele hat . In einer zweiten Resolution werden alle
christlichen Bekenntnisse zur Mitarbeit in allen Krei¬
sen der Gesellschaft für die Bestrebungen des Friedens
und Wohlwollens zwischen den beiden Nationen auf¬
gefordert .

Besuch des englischen Königspaares in Berlin .
(Eigener Drahtbericht .)

f. London , 30 . Jan . Wie in Hofkreisen mit Be -
stimmlheit verlautet , ist der Besuch des Königspaares
in Berlin für Anfang Mai festgesetzt worden ,
nachdem die Verabredungen zwisä>en den Hof -
marschallämtern von Berlin und London erfolgt sind.

Die ständige Kommission der Zuckerkonferenz .
Brüssel. 29. Jan . (Offizielles Communigus . ) Wie

in der Dezembertagung der ständigen Kommission
der Internationalen Zuckvrkonserenz beschlosten wor¬
den ist , trat die Kommission heute erneut zu einer
Versammlung zusammen , um über die Bedingungen
zu befinden , die die Erneuerung derZucker -
union nach ihrem Ablauf am 4 . Dezember 1913
gestatten . Die Kommission hat ferner darüber zu
bestimmen , ob eventuell Rußland eine Er¬
höhung seines Exportkontingents schon auch für die
Kampagne 1911/12 zugebilligt werden könnte .
Die Urheber der Vorschläge , die der Kommission unter¬
breitet wurden , haben diese heute nachmittag ent¬
wickelt. Die Kommission hat einen Konoentions -
cntwurs «msgearbeitct , der der Debatte als Basis die¬
nen soll. Die Beratungen hierüber werden morgen
nachmittag beginnen .

Gespensterseherei des »Mäkln ".

Paris , 30. Jan . Der bisher Italien sehr freundlich
gesinnte „Matin " veröffentlicht einen Artikel eines
Sonderberichterstatters in Tunis , der behauptet ,
die in Tunis lebenden 8000 Italiener hofften , daß
es ihnen gelingen werde , den Haß der Araber
aus die Franzosen zu lenken , um dadurch
in einem gegebenen Augenblick in den Besitz des
Lander gelangen zu können , di« Franzosen hätten
die vorgestrige antiitalienische Kundgebung vor der
Generalresidentscbaft nur veranstaltet , weil sie wüßten ,
daß der geringste Funke eine das ganze Land be¬
drohende Feuersbrunst verurscichen könnte , und daß
es leichter sei , einem Aufstand vorzubeugen als ihn
zu unterdrücken .

Die Uebenvachungskommlssion .

Paris . 30. Jan . Offiziell verlautet , daß die geplante
französisch-italienische Kommission , die der Wieder¬
holung von Zwischenfällen wie die der „Carthage "

und der „Manuba " Vorbeugen soll, die Ausgabe haben

werde , den Dunkelheiten und Widersprüchen
der Haager und Londoner Abmachungen
möglichst abzuhelsen .

Französische Schikanen gegen italienische Einfuhr .

Paris , 30 . Jan . Die französische Zollbehörde hat
auf Ansuchen der Seidenzüchter aus der Provence ein
Einfuhrverbot aus italienische Blumen erlösten , weil
sich bei diesen eine Blattkrankheit gezeigt hat , die
für die Blätter der Maulbeerbäume gefährlich werden
könnten .

Die französischen Lehrer und die Arbeiler -

syndikate .
Paris . 29 . Jan . Die Syndikatsvereinigungen der

Lehrer und Lehrerinnen des Saüne - und Loire - Depar¬
tements wurden aus ihr Ansuchen in den Verband der
Arbeiter - Syndikate dieses Departements aus¬
genommen .

Die militärische Organisation Marokkos .
Paris , 30. Jan . Die „France Militaire " berichtet

über die geplante militärische Organisation Marokkos ,
daß das gesamte Besotzungskorps einem General -
residenten unterstellt werde . Der Befehlshaber
aller Streitkräste werde ein Divisionsgeneral
mit dem Rang eines Korpskommondanten sein . Die
Truppen werden in drei Gruppen geteilt , von
denen zwei — die in Casablanca und an der
algerisch - marokkanischen Grenze — be-
reits bestehen . Die beiden Gruppen werden ihre
gegenwärtige Stärke behalten . Die dritte Gruppe
wird ausschließlich aus scherisischen , von einem
französischen General befehligten Streitkräften , und
zwar aus etwa 20 000 Mann bestehen, deren Kern
die von der französischen Militärmission geschulten
6000 Mann bilden .

Der Generalstreik in Portugal .
Lissabon , 29 . Jan . Der Verband der Arbeiter -

syndlkate wird heute den Generalstreik prokla¬
mieren wegen der Vorgänge in Evora . Die Ar¬
beiterführer erwarten , daß sich der Aufstand auf
Coimbra , Sontarem , Oporto und mehrere
Ortschaften der Provinzen Alemtejo und Al -
garbe ausdehnt . Die Garnison von Lissabon wurde
konsigniert und die Polizei verstärkt . Die Ausstands ,
erklärung fordert Freilassung aller wegen Streikoer -
gehen verhafteten Arbeiter und die Entlastung des
Zivilgouverneurs von Evora . Heute früh fand eine
Explosion von Dynamitbomben in einer leeren Dach¬
stube in der Gloriastraße statt, bei der niemand oer -
letzt wurde .

Lissabon . 30. Jan . Die Gasanstalt und das Clek-
trizitätswerk werden militärisch bewacht . Patrouillen
durchschreiten die Straßen . Ein Goldarbeiter , der
Bomben anfertigte , wurde verhaftet . Die Geschäfts -
räume des Ardeitersyndikats werden von Truppen
umstellt . Die Setzer der Staatsdruckerei haben sich
dem Ausstande angeschlossen.

Lissabon , 30. Jan . Die Geschäfte wurden heute
geöffnet , doch wurde kein Umsatz erzielt . Heute
früh verkehrten einige Straßenbahnwagen , die auf
dem Braga Dorocio mit feindlichen Kundgebungen
empfangen wurden . Kavalleriepatrouillen zogen
mit gezogenem Säbel auf den Platz , um die Stra¬
ßenbahnwagen gegen die Angriffe der Manifestan¬
ten zu schützen. Auf dem Avenida da Liberdade
wurden zwei Straßenbahnwagen angegriffen . Die
Schaffner verteidigten sich durch Revolverschüsse .
Augenblicklich verkehren wenige Straßenbahn¬
wagen unter dem Schutze von Kavallerieabteilun¬
gen . Auch in Coimbra ist ein Teil der Arbeiter
in den Ausstand getreten , mährend die Mehrzahl
arbeitet . Es hat sich kein Zwischenfall ereignet .

'

Eine neue Postroute von Japan nach
Europa .

Mukden , 30 . Jan . Das japanische Verkehrs¬
ministerium verhandelt mit der koreanischen Eisen¬
bahnverwaltung und mit der Postverwaltung in
Kuantschung wegen Schaffung einer neuesten
kürzesten Po st route von Japan nach
Europa über Korea .

Hermann Bang s .

Kopenhagen , 30. Jan . Ein Telegramm aus Neu -
york meldet : Der dänische Schriftsteller Hermann
Bang , der sich auf einer Reise nach Kalifornien
befand , ist gestern früh in Ogden (Utah ) ge¬
storben .

Kaiser Wilhelm an Tafl .
(Telegraphische Meldung .)

Washington , 30 . Jan . Kaiser Wilhelm hat die
Glückwünsche des Präsidenten Tost mit folgendem
Telegramm beantwortet : Ich schätze die Gefühle ,
denen Sie im Namen des ameritanischen Volkes
Ausdruck gegeben haben , in hohem Maße und erwidere
sie . Ich werde stets dazu beitragen , die Bezie¬
hungen herzlicher Freundschaft zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und
Deutschland zu pflegen.

Der Besuch des Prinzen Adalbert in Amerika .
Washington , 29. Jan . Die amerikanischen Blätter

erörtern den vorgesehenen Besuch des Prinzen Adal¬
bert von Preußen . Er wird , wie man glaubt , genau
in derselben Weise wie seinerzeit Prinz Heinrich
empfangen werden . Man will ihm die einer König¬
lichen Hoheit gebührenden Ehren erweisen , auch wenn
er in nichtamtlicher Eigenschaft kommt. Wahrscheinlich
werden ihm zwei Kriegsschiffe entgegengeschickt, die
ihn auf halbem Weg erwarten und dann nach Neu -
york begleiten sollen. Dort wird ihm eine Abordnung ,
bestehend aus Mitgliedern von Heer und Flotte , zum
Ehrendienst beigegeben werden . („ Köln . Ztg ")



Die Demokraten gegen eine Flotten¬
vermehrung.

Washington , 30 . Jan . Eine Versammlung der
demokratischen Mitglieder des Repräsentantenhau¬
ses hat sich gestern abend gegen jede Flottenver¬
mehrung während der jetzigen Parlamentssession
ausgesprochen. Dadurch wird das Programm von
zwei Schlachtschissen im Jahre , das von den Re¬
publikanern seit der Präsidentschaft Rooseoelts stets
eingehalten wurde , durchbrochen.
Der Konflikt zwischen Argentinien und Uruguay .

Buenos -Aires . 24 . Jan . Der argentinische
Gesandte in Assuncion ist hier eingetrofsen und hat
eine längere Unterredung mit dem Minister des
Aeußern Bosch gehabt. In der argentinischen
Staatskanzlei sind Meldungen aus Assuncion einge¬
trofsen, daß Präsident Rajas ein neues Kabinett
mit Daniel Codas als Minister des Aeußern gebil¬
det habe. Da Codas gegenwärtig in Buenos -Aires ist,
hofft man aus eine baldige Beilegung des Konfliktes.

Dieder ein Schülerselbstmord.
Berlin, 34 . Jan . Gestern nachmittag wurde in einem

hiesigen Hotel der 24 Jahre alle Schüler Kurt
Schweizer aus Stuttgart in seinem Zimmer angekleidet
auf dem Bett liegend mit einer Schußwunde in der
rechten Brustseite tot aufgesunden. Nach den Be¬
kundungen des herbeigehollen Arztes muß er sich den
Schuß schon in den Morgenstunden beigebracht haben.
Die Leiche wurde nach dem Schauhaufe gebracht.
Schweizer war in der Schule nicht vorwärts gekom¬
men und deshalb von seinen Ellern in eine Privat¬
schule in Berlin geschickt worden. Als er auch hier
Mißerfolge erlitt, beschloß er in der Verzweiflung
hierüber, sich das Leben zu nehmen.

Ein Grubenunglück.
Merseburg, 30 . Jan . Aus der Grube . Elisabeth"

bei Mücheln sind durch Reihen eines Flaschenzugs
sechs Bergleute verunglückt . Drei von ihnen wurden
schwer, drei leicht verletzt.

Berlin . 30. Jan . Der ehemalige Chefredakteur der
. Voss. Ztg.", Stephany , ist heute nach kurzer Krank¬
heit gestorben.

Berlin, 30 . Jan . Die „Nordd . Allg. Ztg .
" schreibt :

Reichskanzler von Bethmann -Hollweg empfing am
Dienstag den deutschen Botschafter in Wien von
Tsckirschky.

Dippoldiswalde. 30. Jan . Die Gläubigerversamm¬
lung der in Konkurs geratenen Bereinsbank
zu Dippoldiswalde war von etwa 700 Gläu¬
bigern und Interessenten besucht. Es wurde nach
längerer Debatte mitgeteilt, daß nach der bisherigen
Ausstellung die Konkursquote etwa 25 Prozent be¬
ttagen dürste .

Arankenberg, 30 . Jan . Der freikonservative Land¬
tagsabgeordnete Geh . Regierungsrot Friedrich
Nie sch , Landrat des Kreises Frankenberg , ist heute
gestorben .

Mülhausen i . E-, 30. Jan . In der heutigen Sitzung
des Schwurgerichtes wurde der 26jährige, mehr¬
fach vorbestrafte Knecht August Habermacher aus
Earlsbach bei Astkirch wegen Brandstiftung zu 5
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust verur¬
teilt. — Morgen kommt die Raubmordoffäre von
bennheim zur Verhüllung ; sie dürfte Mel Tage in
Anspruch nehmen.

Men , 30 . Jan . Das Subskriptions¬
ergebnis der Kronenrente und Schatzscheine
ist glänzend. Bis jetzt ist die Kronenrente 4sach
gezeichnet ; die Schatzscheine sind mehr als drei¬
fach überzeichnet .

Men . 30 . Jan . Der ehemalige Ackerbauminister
Dr . Alfred Eben hoch , langjähriger Führer der
klerikalen Partei , der wegen Krankheit sein« sämtlichen
Mandate niedergelegt hat, ist heute mittag im 57.
Lebensjahre gestorben .

Rom. 29 . Jan . Der päpstliche Thronassistent Fürst
Marcantonio Colonna ist gestorben.

Pari », 30 . Jan . Der Ministerrat hat die Vorlage
eines Gesetzentwurfs genehmigt, der für dos Budget
1411 Crgänzungskrsdite für militärisch « Ope¬

rationen in Höhe von 58 Millionen Franks vor¬
sieht.

Petersburg , 30. Jan . Bor dem Senat begann heute
unter Ausschluß der Oessentlichkeit der Prozeß gegen
154 Mitglieder der armenischen Reoolutionspartei .
Es find 330 Zeugen geladen.

Petersburg , 30. Jan . Die Nationalisten haben in
- er Reichsdumo einen Gesetzentwurf betreffend
Nichtzulassung jüdischer Bürger aus
Nordamerika in Rußland sowie betreffend
Erhöhung des allgemeinen Zolltarifs und einige be¬
sondere Abgaben auf Waren und Schiffe aus den
Vereinigten Staaten eingebracht .

Kairo , 24 . Jan . Der Herzog von Flfe ist ge¬
storben .

Gibraltar , 30 . Jan . Der König und die
Königin von England sind an Bord der
„Madina " hier eingetrofsen .

Rio de Janeiro , 30 . Jan . In Bahia ist die Ruhe
wieder hergestellt . Nach den bisherigen Wahlergeb¬
nissen erscheint die Wahl des Ministers Scabra
zum Präsidenten gesichert._

Arbeilerbewegung.
Lawrenee. 30. Jan . Im Zusammenhang mit dem

Streik der Textilarbeiter ist es zu einem
neuen Ausbruch von Gewalttätigkeiten ge¬
kommen . Eine Frau ist erschossen und ein Polizist
verletzt worden.

Jolgen unseres MrlschaslrWems.
Die Weizenproduktton betrug 1879 2 286 500

Tonnen , im Jahre 1S10 3 861479 Tonnen , die
Roggenproduktton stieg von 5 581200 auf
10 511160 , Hafer von 4 278 700 auf 7 900 376
Tonnen , der Ertrag der Kartoffeln von
19 000 000 auf 43 000 000 Tonnen . Eine gleich¬
mäßige Steigerung zeigt die Viehproduktion.
Nehmen wir nun die Zahlen über Rindvieh und
Schweine. Der Rindviehbestand stieg von
15 776 702 auf 20 630546 , der Schweinebestand
von 7 Millionen auf 22 Millionen . Während
im Jahre 1861 auf 100 Einwohner nur 15
Schweine gezählt wurden , ist diese Zahl im
Jahre 1907 auf 35,4 gestiegen . Im freihänd¬
lerischen England kommen dagegen nur 5,5
Schweine auf 100 Personen . Nicht zu übersehen
ist ferner , daß mit der Steigerung an Zahl auch
die Qualität und Quantität besser wurde . Vom
Jahre 1883 bis zum Jahre 1907 ist das Gewicht
unseres Viehbestandes von 6,8 Millionen Tonnen
auf 10Z Millionen Tonnen gestiegen . In die¬
ser Zeit, in der die Bevölkerung um 35 Prozent
zunahm , hat die Schlachtviehproduktion um 55,7
Prozent zugenommen.

Den gleichen Aufschwung zeigt auch die In¬
dustrie, die ebenfalls ihr Gedeihen der Wirt¬
schaftspolitik mitverdankt. Die Roheisenproduk¬
tion stieg von gut 2 Millionen Tonnen im Jahre
1879 aus 12,6 Millionen im Jahre 1909 . Stein¬
kohlen sind in der Produktion gestiegen von 42
auf 148,8 Millionen Tonnen , Braunkohlen von
11,4 aus 68,6 Millionen , Kalirohsalze von 0,6
auf 7 Millionen Tonnen . Angesichts dieser
Zahlen führte der nationalliberale Ab¬
geordnete Fuhrmann gegenüber frei-
händlerischen Einwendungen mit Recht aus :

„Eine Industrie , die in einer vierzigjährigen
Geschichte diese Entwicklung durchmachen konnte
unter dem Schutzzollsystem , kann nicht von sich
behaupten , daß sie unter dem herrschenden Wirt¬
schaftssystem zu leiden hatte.

"
Die Aus - und Einfuhr hat mit der gesamten

Steigerung Schritt gehalten. Einer Einfuhr im
Jahre 1879 im Werte von 3,8 Milliarden Mark

steht im Jahre 1910 eine solche von 9 )4 Milliar¬
den Mark gegenüber. Die Ausfuhrwerte stie¬
gen in gleicher Zeit von 2,8 auf 8 Milliarden
Mark .

Diese gewaltige Zunahme der industriellen
und gewerblichen Produktion erhöhte die Ar¬
beitslöhne und schuf bessere und reichlichere
Arbeitsgelegenheit . Nach den Angaben der
Generalkommission der Gewerkschaften entfielen
auf 100 Gewerkschaftsmitglieder Arbeitslose im
Jahre 1907 in Deutschland 2,6, in England 6,1 ;
1908 in Deutschland 4,4, in England 9,1 ; im
Jahre 1909 in Deutschland 2,7 , in England 6,5 .

Das alles sind so gewichtige und beweiskräftige
Zahlen für den Wert unserer heutigen Wirt¬
schaftspolitik , daß man hieran im Interesse
unseres Volkswohls nicht rütteln sollte. Bor¬
kommende Teuerungen sind Ausnahmen , durch
besondere Witterungsverhältnisse entstanden,
nicht eine Folge unserer Zollpolitik. Die nicht
verzollten oder nur sehr niedrig verzollten
Nahrungsmittel sind augenblicklich am stärksten
im Preise gestiegen : wie Butter , Milch , Kar¬
toffeln, Kraftfuttermittel . Die Preise für Ge¬
treidearten und für Vieh sind nicht sonderlich
hoch , sie waren in früheren und besonders in den
letzten Jahren höher, wiewohl sie denselben Zoll
trugen oder sog ar zollfrei eingingen ._

Ne Ilileniakioimle Regelung des
LuWegsrechks .

In diesem Jahre wird, wie uns aus Luftschisfer -
kreisen geschrieben wird, in Rom aus der Tagung der
Interparlamentarischen Union voraussichtlich Ent -
scheidendes über die Vorschläge beraten werden, aus
Grund deren man ein internationales Abkommen über
die Verwendung von Luftfahrzeugen im Kriege durch¬
zusetzen hasst . Da erscheint gerade zur rechten Zeit
eine Schrift des bekannten Barons de Stoel -Holstein ,
die zu allen Fragen des Luftkriegsrechts Stellung
nimmt und wichtige Gesichtspunkte zur Beurteilung
aller einschlägigen Fragen bringt. Baron de Stael -
Holstein führt aus , das Luftfahrzeug sei einmal da,
und da es bereits als Kriegswerkzeug allgemein Ver¬
wendung finde , so müsse man sich damit abfinden.
Keine Macht der Erde kann heut damit einverstanden
sein , den Luftkrieg ganz zu verbieten, darum sei es not¬
wendig , wenigstens die Grenzen festzustellen, inner¬
halb deren die modernen Heere die neue Waffe an¬
wenden dürfen. Das muß bei der Bedeutung der Luft¬
fahrzeuge natürlich bald geschehen, da heute keine
Macht ahnen kann , ob sie von irgend weichen Ab¬
machungen Vorteil oder Schaden haben wird, weil sie
nicht weiß, ob sie im kommenden Kriege dir Rolle des
Angreifers oder des Verteidigers spielen wird. Die
Neutralisierung der Luft und ein Verbot des Luft¬
krieges ist ausgeschlossen, darum schlägt de Stael die
Begründung einer internationalen „Luftpolizei" vor,
einer Exekutionsinstanz für internationale Schieds¬
sprüche . Der äußerst interessante Gedanke kann jedoch
lediglich als eine Utopie bezeichnet werden, die, bei der
heutigen internattonalen Lage, nicht die geringste
Aussicht auf Verwirklichung hat, zumal solch eine Exeku -
ttonsgewakt den grundlegenden Gedanken des Völker¬
rechts widerspricht . Eine Beschränkung der Luftfahr¬
zeuge für den Aufklärungsdienst stellt der Verfasser
als unmöglich hin . Die Staaten werden sich auf keinen
Fall daraus einlassen , das Mitführen von Geschossen
zu verbieten, sei es auch nur solcher, die als Schutz¬
oder Angrisfswasfe gegen andere Luftfahrzeuge
dienen sollen . Denn dieser Schutz sei nötig. Feind¬
liche Luftfahrzeuge, die sich begegnen , werden einan¬
der natürlich an der Ausübung der Beobachtungs¬
tätigkeit hindern, also sich gegenseitig beschießen müs¬
sen. Damit seien aber dieselben Wirkungen gegeben ,
die der Angriffskrieg aus der Luft hätte. Fehl¬
gegangene Geschosse oder die Trümmer krepierter Ge¬

schosse würden auf die Erde fallen. Die Folge davstz
wäre , daß , bei einem Verbot des Angriffs aus d«
Luft, der Ausklärungsdienst als verwandt zu
griffen genommen würde. Die Teilnahme der Zivil,
flieger am Luftkriege wird nicht verhindert werbe ,
können , denn zahlreiche Mächte rechnen im Krieg«
ganz besonders aus die Teilnahme der hervorragenden
privaten Flieger. Das künftige Lufttecht wirb aber
vorschreiben können , daß diese Flieger nicht Frei ,
schärler sein dürfen, sondern als Organe der Heer«
sich ihren Vorschriften zu unterstellen haben. Uebe,
die Wegnahme von Flugzeugen sagt de Stael , es dürft»
nur , dem Seekriegsrecht gemäß, den staatlichen Or>
gcmen , nicht aber privaten Personen , die Wegnahm,
von Luftfahrzeugen erlaubt werden. Derartige inten
essante Gesichtspunkte bringt die Schrift In große,
Menge, so - aß sie für die kommenden Beratung «
als wertvolles Material bedeuten dürste._

Literatur.
Meine erste Zeitung. Diese speziell dem Volksschu!

alter angepaßte pädagogisch geleitete Kinder
Zeitschrift hat ihren ersten Jahrgang abgeschlossen.
Das uns vorliegend« erste Heft des zweiten Jahn
ganges, der in neuem Gewände erscheint, verspricht
in seiner ganz allerliebsten Zusammenstellung dar
Beste für die Fortsetzung. Es bringt reizend illu,
strierte Beiträge von Viktor Blüthgen , Hans Frau «,
gruber , Sven Hedin , Anna Wahlenberg, Helene Di«,
der und ein lustiges Theaterstück . Die ständige »
Rubriken des vorigen Jahrganges : „Neues und Merk¬
würdiges aus der weiten Welt" , „Spiel - und Rätsel,
ecke"

, „Aus der Wiener Kinderwerkstätte" und dar
von den Kindern selbst auszufüllende Schultagebuch
wurden beibeholten. Probehefte sind durch den Ver¬
lag R . Lechner (Wilh. Müller ), Wien, l . Graben 31 ,
oder durch jede andere Buchhandlung zu beziehen .

Praktisch in Form und Inhalt , vornehm in der
Ausstattung , so präsentiert sich der soeben in 45.
Auflage erschienene Zeitungs -Katalog der Annon .
cen-Expedition Rudolf Masse . Es gibt auf dem
großen Gebiete des Zeitungswesens kaum eine
Frage , auf welche dieser bewährte Ratgeber die
Antwort schuldig bliebe . In gewohnter übersicht¬
licher Anordnung enthält der Katalog alle sür den
Inserenten wissenswerten Angaben . Don beson¬
derem Wert ist der dem Katalog beigefügte „Ru¬
dolf Moste Normal -Zeilenmefser ", der die einzige,
sichere und bequeme Handhabe für korrekte Raum¬
und Kostenberechnung bietet . Das Erscheinen des
Katalogs wurde diesmal im Intereste der Vollstän¬
digkeit und Korrektheit seines Inhalts etwas ver¬
zögert , weil die zahlreichen Veränderungen der In¬
sertionspreise , die als Folge des niit dem 1. Januar
d . I . eingetretenen erhöhten Buchdruckertarifs zu
erwarten waren , soweit als irgend möglich berück¬
sichtigt werden sollten. Wie in den letzten Jahren
widmet die Firma Rudolf Moste ihren Kunden als
Beigabe zum Katalog eine elegant ausgestattets
Schreibmoppe mit einem Notizkalender für jeden
Tag des Jahres , einer Reihe für das Geschäftsleben
wichtiger Gesetzesbestimmungen, statistischer Noti¬
zen, Portotarife , Zinstabellen usw. Wird durch
den Inhalt des Katalogs die führende Stellung der
Firma Rudolf Moste aus dem Gebiete des Annon¬
cenwesens aufs neue dargetan , so liefern Druck
und Ausstattung des Katalogs und der Schreib-
mappe einen Beweis für die Leistungsfähigkeit der
Druckerei dieser Firma .

Verekr-te Damen , 8?« dü^en
überreuxl sein , ds6 8ie Kleiderstoffe und
Zeidenstoffe von den billigsten bis besten
(Qualität, am vorteükaffesten bei der ffirma
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Seist und Messe 1s der Seschichke.
Aus einer Rede , gehalten am 27 . Januar in der Aula

der Berliner Universität. Don Hans Delbrück .
Nicht bloß Tapferkeit ist kriegerischer Ruhm , sondern

auch die im Frieden und durch Gesetzgebung vorbe¬
reitete kriegsbereite Masse ist Ruhm . Di« unbewegte
Moste freilich ist tot , blöde mst> verächtlich und darum
wirkungslos. Bewegte Maste aber ist organi¬
sierte Masse , ist Organismus , Ist Kraft und
Leben, ist menschlich« Leistung. Eie ist das eigentliche
Objekt des politischen und kriegerischen Genius . Be¬
fangen in jener falschen Darstellung von den über¬
lieferten Heereszahlen spricht man wohl von bar¬
barischen Massen: eine contrackietto in sckjocto , denn
Barbaren sind völlig unfähig, Massen auszustellen , ge¬
schweige denn zu bewegen .

Am Abend der Schlackst von Königgrätz traf das
preußisch« Regiment aus dem äußersten Westen des
Staates , aus Aachen^ zusammen mit einem Regiment
aus dem äußersten Osten , aus Oberschlesien . Aus
weitester Ferne waren sie marschiert und marschiert,
um die einen den westlichen , die anderen den östlichen
Flügel der Oesterreicher umfassend und eindruckend ,
sich hier über dem besiegten Feind als Preußen die
Hand zu reichen . Eine Geschichte, eine Entwicklung
van Generationen, von Jahrhunderten kommt in
diesem Zusammentreffen vor den Toren von König-
grätz zum Ausdruck . Don der Ausbildung und Aus¬
hebung der Rekruten, von dem Zureiten und Ein¬
fahren der Pferd«, von dem Fabrizieren von Waffen
und Uniformen bis zu den Hebungen der Kompagnien,
Bataillone , Regimenter, Brigaden , Divisionen, Armee¬
korps bis zu der Derpslegungsvorsorge, der Inten¬
dantur und der pünktlichen Auszahlung des Soldes ,
bi» zu den Plänen des Generalstabes und dem Dienst-
bettieb des Befehlsapparates , alles will organisiert,
durchdacht , gearbeitet sein. Gearbeitet nicht nur mit
dem Kopf , sondern auch mit dem Willen unter steten
und unaufhörlichen Opfern an persönlichen Wünschen
und Persönlichkeiten , die da» horte Gesetz der Dis¬
ziplin auch in Zeiten des Friedens unausgesetzt
fordert. Ohne solche Ordnung und ohne solchen Or-
ganismus find die großen Heere nicht möglich Wie
wären Barbaren imstande, dergleichen hervorzu¬
bringenD Die Römer aber konnten es. und indem sie
es gewesen sind, die es geleistet haben, find sie die Welt¬
eroberer geworden.

Die Masten an sich sind kraftlos, sie werden erst
stark durch die Form , in die sie gbracht werden und die
es ermöglicht , ihnen einen einheitlichen Willen
zu geben , fl, zu einem bewußten Ziel zu lenken.
Diese Form ist ein geistiges Produkt , ist Geist . Die
Form aber allein genügt nicht . Die Maste besteht aus

lauter einzelnen, und alle diese einzelnen müssen auch
wieder mit einem bestimmten Geist erfüllt fein, «ine
bestimmte Willensrichtung haben, um Taten tun zu
können . Der beste Heeresorganismus würde versagen,
der größte Feldherr ohnmächtig sein , wenn nicht
schließlich die tapferen Soldaten die Lanze führten
und der Kartätschenkugel trotzten . Dieselben Kräfte,
die den Hceresorgoni-smus ausbauen, sind auch am
Werke und müssen am Werke sein, in jedem einzelnen
einen kriegerischen Willen zu erziehen , und dieser
Wille ist nicht zu erziehen , wenn nicht der einzeln«
wenigstens eine Anlage dazu mitbringt.

Die Maste, die in der Kriegsgeschichte aufttitt , ist
Geist, denn sie ist organisierte Maste, und sie mutz auch
einen gewissen Geist haben , d. h. jeder einzelne
muß von einer gewissen Gesinnung erfüllt sein.
Diese Gesinnung können auch Barbaren haben, haben
sie sogar oft in höherem Maße als die Kulturvölker,
den objektivierten Geist aber, die umsastend « und zu¬
gleich feine Organisation können sie nicht haben.

„Geist und Maste" ist der Gegenstand unserer Be¬
ttachtung geworden, und dieser zusammengehörenüe
Gegensatz ist nicht etwa gleichzusetzen dem Gegensatz
von Persönlichkeit und Maste. Auch Persönlichkeit ist
Geist, aber dieser individuelle Geist ist etwas anderes
als der objektive Geist, den eine Organisation darstellt,
wir etwa eine Armee, an welchem Beispiel , es ist nur
ein Beispiel , wir uns eben über diese Begriffe orien¬
tiert haben .

Immer wieder tauchen Geschichts-Theorien aus,
welche die wechselnden Erscheinungen der Weltge¬
schichte auf ein einziges , letztes, großes Prinzip zuruck-
sühren zu können vermeinen.

Es ist nicht ein« einzelne Kraft, ein« einzelne Eigen¬
schaft. sondern es sind unendliche . Der Reichtum der
Geschichte und die Mannigfaltigkeit ihrer Erscheinun¬
gen ist viel zu groß, um in die Grenzen eines dürf¬
tigen Schemas eingespannt zu werden. Kein« von
jenen Potenzen, Rast«, Geographie, Wirtschaft, Maste,
Persönlichkeiten usw ., ist stark genug , alle anderen
zu beherrschen , sondern sie alle und noch viel mehr
wirken unausgesetzt zusammen und gegeneinander,
um den in seiner unerschöpflichen Farbenpracht schil¬
lernden Teppich der Geschichte zu weben, und das
Wichtigste von ollem ist darin nicht sowohl eine
dauernde Eigenschaft oder ein konstanter Trieb , son¬
dern die Abfolge der Ereignisse selbst, die ihre Kon¬
sequenzen hervortreiben und in Wechselwirkung mit
anderen Kräften wieder neue Konsequenzen, so daß
die Geschichte sich selber aufbaut und Ring an Ring
in unabsehbarer Folge aneinander schließt, und nicht
bloß die inneren Triebe und Ereignisse der Staaten
machen sich dabei geltend , sondern noch stärker wirkt
der Gegensatz der Staaten und Völker untereinander,

die auswärtige Politik, und neben diesem Gegensatz
der ganz anders geartete van Staat und Kirche, wie
der Gegensatz der Kirchen und Religionen gegen¬
einander.

Ich will noch den Blick hinüberschweisen lasten
auf zwei andere Gebiete , die recht fern zu liegen
scheinen, und wo wir dennoch Analogien finden
werden.

Was sind Geist und Maste in der Religion? Eine
Religion, die bloß aus der Subjektivität beruhte, nur
in dem zufälligen Zusammenstimmen einzelner from¬
mer Gemüter lebte, würde eine nur äußerst geringe
Wirkung ausüben können , ebenso wie wir gesehen
haben , daß einzeln« tapfere Krieger noch lange kein«
Armee naschen, selbst wenn sie ziemlich viel« sind .
Nicht die kleinste Sekte kann existieren ohne eine Or¬
ganisation , und was wäre ein Prophet ohne die
Masse , an die er sich wendet ? <Älbft wenn sie ihn
nicht hört, wenn sie ihn steinigt und kreuzigt , ist sie
das notwendige Kolerrat seines Charakters und seiner
Natur . Man kann sogen , alle Kirchengeschichte be¬
wegt sich in der ewigen Polarität zwischen der organi¬
sierten Kirche und der subjektiven Frömmigkeit, anders
ausgedrückt, der religiöse Geist in den Massen wirb
entweder bestimmt durch die organisierte Kirche oder
die Propheten , di« sich gegen die organisierte Kirche
auflehnen. Die Kirche und die Propheten kämpfen
um die Massen , und wenn die Propheten siegen, bil¬
den sie oder bildet sich aus ihrem Werk eine neue
Kirche , die bald genug wieder denselben Zwiespalt
aus sich hervortreiben wird . Wie im Heerwesen sind
die Masten in noch höherem Maße das Objekt der
eigentlichen geistigen Kräfte, die die Welt bewegen,
als daß sie selber eine aktive Potenz bildeten .

Es gab eine Zeit, wo man das Volksepos und das
Volkslied als eine Produktion des Volks im ganzen,
der Maste aufsaßte. Da» hat als eine mystische Vor¬
stellung die Wissensachft längst sollen lassen . Wer
dichtet, wer auch nur einen einzelnen Vers macht ,
ist immer ein einzelner, aber das Lied des einzelnen
wird zum Volkslied , indem es von Mund zu Mund
weitergeht, und hierbei mag es Veränderungen , Neu¬
bildungen, Erweiterungen , vielleicht auch Verbesse¬
rungen erfahren, die natürlich auch immer zuerst
ein einzelner gemacht haben muß, an denen die Maste
aber insofern einen Anteil hat, als das , was ihr ge¬
fällt. weitergesunqen, was ihr nicht gefällt, fallen ge¬
lassen wird und endlich verschwindet . Die Mitwirkung
ist also eine sozusagen kritisch « und anregende und in¬
sofern keine bloße Rezeption.

Schwieriger als bei dem einfachen Volkslied ist das
Problem von Geist und Masse bei dem gewaltigen
Dotksepos, und die Wissenschaft ist zu einer ein-'" itlichen Austastung über den Ursprung von Ilias ,

iyssee und Nibelungenlied noch nicht gelangt. Es

erinnert aber an das, was ich vorhin gesagt Habel
über die Notwendigkeit feiner , durchgearbeiteter Or¬
ganisationen , wenn man große Heeresmassen bewege«
soll, wenn wir hören, daß es Sänger - und Erzähler¬
schulen gab, in denen das Erlernen und Dortragen
der Epen systematisch betrieben und sortgepflanzt
wurde . In diesen Sängerfchulen sind sicherlich die
Epen auch in ähnlicher Weise , wie ich es eben vom
Volsliede darlegte, sortgeblldet und umgedichtet wor¬
den . Die Zuhörerschaft aber, wer war sie ? War es
wirklich das Volk im Sinne der Masse ? In den
eigentlich klassischen Zeiten Griechenlands gewiß. Aber
!n den Zeiten, wo Ilias und Odyssee gebildet wurden,
vielleicht bloß ein ritterlicher Adel , Kleinfürsten mit
ihrem Hose, ein« Gesellschaft ziemlich ähnlich der Rit¬
terschaft , vor der das Nibelungenlied vorgetragen
wurde.

Ist dem so, hat die eigentliche Maste der Grieche »
wie der Deutschen an der Bildung der großen Volks«
epen keinen Anteil gehabt, so hat doch umgekehrt zwar
weniger das Nibelungenlied an der Bildung de«
deutschen , aber sicher Ilias und Odyssee ay der Bil¬
dung des griechischen Volkes einen unendlich großen
Anteil gehabt. Immer wieder legt man sich die Frage
vor, wie es möglich war , daß die Hellenen, die nie
einen einheitlichen Staat bildeten und nicht einmal
ein geographisch geschlossenes Gebiet bewohnten, doch
«ine so charaktervoll abqeschlossen« und zusammen
haltende Volkseinheit bildeten. Kein Zweifel, daß
daran neben der Sprock« der Religion und den öffent¬
lichen Spielen das Volksepos einen ganz wesentlichen
Anteil hat . Nicht sowohl Homer ist ein Produkt der
hellenischen Dolksgeistes , als der hellenische Dolksoeist
ein« Wirkung Homers . Das Volk ist wie das Master,
das di« Form des Gefäßes annimmt , in das man es
hineintut . Woher stammen die kriegerischen Eigen¬
schaften, mit denen das Volk von Bürgern und
Bauern , Schissern und Künstlern in Attika den Per
fern entgegentrat ? Ich denke, nicht zum geringen Teil

„Riß sie des Sängers Leier nach,
Der von Titanen sang und Riesenschlachten ,
Und Löwentötern , die , so lang der Sänger sprach,
Au» seinen Hörern Helden machten .

"
Nicht ein ursprünglicher, nicht weiter faßbarer und

erklärbarer hellenischer Dolksgeist hat das Eine wie
das Andere hervorgebrachi, sondern historisch nach¬
weisbare , historisch bedingte Wechselbeziehungen der
mannigfachsten Art zwischen Geist und Maste. Be¬
ziehungen, die zu zart und sehr verzweigt sind, um fi«
auf eine abschließende Formel zu bringen , vielmehr
erzählend als Geschichte in ihrer ganzen Breite und
Buntheit doraestellt werden wüsten , wenn man fi«
völlig verstehen will .
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Kn Einfamilienhaus Hirfch -

ftrafte 114 mit 10 Zimmern , Küche ,
Lad, Balkon , Veranda rc. u. Garten
ist auf 1 . April zu vermieten.
HcreS Herrensttahe 18 im Büro .
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ZsWaht II,
in freier Lage , ist im 3 . Stock
eure schöne ? Zimmeiwohnung
nebst Zubehör per t . April d . H.
anderweitig zu vermieten. Nä¬
heres zu erfragen KriegstraßeV7,
Büro im Hof.

Kavlstratze 68
ist der 1. Stock mit v, der zweite
mit 7—8 hochherrschaftl . Zimmern
u. reichem Zub. zum 1 . April , letzt,
auch sof. zu oerm . Näh . im 1. Stock
oder bei Bahnwart Lechner am
Bahnübergang .

Herrschafts -Wohnung.
Lorholzpr . 35, Ecke der Hirsch

straße , ist der 3. Stock , besteh , aus
7 Zimmern , gr . Vorhalle , Küche
mit Speisekammer , Bad , 2 Man¬
sarden , Garten , 2 Kellern auf 1 .
April zu vermieten . Nah . daselbst
bei Frau Kecker im oberen Stock .

Boftnhofstrofte 4 , nächst der Et
lingcrstrcme , ist der 8 . Stock mit 8
großen , schönen Zimmern mit Zubehör
per 1 . April oder später an ruhige
Familie zu dem billigen Preis von
MO ^ zu vermieten. Unteroermieten
gestattet . Näh . im Laden . Televh. 261 .

Kaiser - Alle « 25 a, Haltestelle der
Elektr . , ist im 2 . Stock eine herr¬
schaftliche Wohnung , ohne Gegen¬
über , von 8 Zimmern , Badezim¬
mer u . reich!. Zubehör auf 1. April
od . später zu vermieten . Näheres
Westendstraße 41 , 1 . Stock .

Kaiserftraße 114
ist 2 Treppen hoch (Bel -Etage) eine
perämNge 6 Zimmerwohnung mit
Balkon , Küche und sonstigem reich¬
lichen Zubebör auf sogleich zu ver¬
mieten. Besonders geeignet für Aerztr ,
Rechtsanwälte und verwandte Berufe .
Näheres zn erfragen Gartenstr. 4L , II.

Kriegstraße NS . 1 Treppe hoch ,
ist eine schöne S Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör auf sogleich
zu vermieten . Anzusehe« von 3 bis
5 Uhr Werktags . Näheres parterre
ed , beim Eigens Hirschstratze 31.
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Sosicnstraße 128,
3 Treppen, schöne 6 Zimmer¬
wohnung mit Bad und Lpcise-
. omnier per 1. April zu ver¬
mieten. Anpisehen von 10 bis 1
und 3 bis 8 Uhr. Näh . daselbst .
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Stefanienstraße 11
ist der 2. Stock (Herrschaftswoh -
riung) von 6 Zimmern mit reich!.
Zubehör u . Garten wegzugshalber
sogleich od. später zu vermieten .
Näheres Stefanienstraße 9 im
Büro oder im 2 . Stock .

MMiktkll M
spebührcnfrei für Mieter ) :

Belfortstraße , 1 . Stock, 6 Zimmer ,
Iw '

Karlstrafte , 2 . Stock, 8 Zimmer ,
1850 -F .

Krigst raste (näckstGermania) , 2. St . ,
8 oder 7 Zimmer .

NomachO-Aulage , 2.Stock»6Aimmer ,
v 1 . April.

Hir strafte » 2. Stock, 6 eventl.
7 mmer, 2000

W Lendstrafte » 2. Stock, 8 Zimmer.
. . 0 ! .F .

Wtixdrsunerstrafte , 3. Stock,7Zim -
nie >, 2» 'y .<

Frieden strafte , 5 Zimmer mit Zu-
betm per 1 . Avril 1912 .

Parkstrafte 2Wobmmaen je 6 Zimmer ,
« aiserstrafte , am Marktplatz, 5. Stock,

9 event 6 meistens große Zimmer
und Zubebör ver 1. April .

Kaiserstrafte 81 der 2 . und 3. Stock,
->rka I I Zimmer , auch sehr paffend
für Büro , per kosort oder April .

Krregftrafte , 3. Stock, freie , schöne
Lage , nächst der Karlstrafte ,
18 Zimmer , reich! Zubehör, elektr.
L ckt , Zentralheizung, per 1 . April.

Kaiserstrafte , bei der Hanplpost,
4 Zimmer für Büro per sofort oder
1. April .

»amalieustrafte » Ecke Leopoldstr ..
Laden u . Wohnung (bisher Klingele)

^ »rr 1 . Merz .
« arteustrafte , große Wrrkstätte und

Hefte per sowrt od. später, 800
Tarier strafte , gr. Garten , enth . viele

Obstbänme n . Sträucher rc. , 280 »4
Meiudrenuerstrafte ,

^ SSLSS , xnrh, , Zimmer , Neben-
2 ^mr , Gaclen , per sofort oder später ,

diele andere Mahnungen » Lade «.
Dillen rc. durch

Vermietungs -Büro
K. Korttsrrttd,LA
dürestrmt« , von 8 »iS 1 n. 2 bi, 7 Uhr.

8 bis 8 MMrWhiiW
(II. Etage )

ist Bunsknstraße H (Straßenbahnhaltestelle ! auf sogleich
z» vermieten. Näheres Rüprnrrerstraße 4611 .

MMch 7. L. Zick .
ist die Wohnung , bestehend auS S Zimmer » , Küche» Badezimmer
nebst reichlichem Zubehör auf 1 . April 1012 zn vermieten .

I . Ettlinger K Wormser.

175 . 4 . -
ist die Wohnung , bestehend aus S Zimmern , Küche, Badezimmer
nebst reichlichem Zugehör auf 1 . April zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser.

3 Zimmerwohnung .
Karl -Wilhelmstrafte 20 » in ruhigem abgeschlossenem Hanse,

gegenüber dem Großh. Fasanengartcn, ist im 2. Stock eine schöne Woh¬
nung von b Zimmern, Bad , 2 Mansarden , 2 Kellern auf 1 . April
oder früher an eine ruhige Familie zu vermieten. Näheres daselbst im
3. Stock bei Carl Freund .

Schöne Wohnung ,
parterre , z« vermieten ; 5 Zimmer , Badezimmer» Mansarde rc .,
Gartenanteil , auf ! April I9l2 . Preis 800 Mark . Einzufeheu
Leopoldstriche 38 , von 10 bis 12 und von 4 bis 6 Uhr.
Näures bei F . Wilhelm Doering , Ritterstraße .

t) ZimnmMkwtjnimg
nebst Baderaum , Keller - u . Man¬
sardenräume auf sogleich Kaiser¬
straße 247, 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu
vermieten . Zu erfrag . 2 . St . das .

ÜS»

ümMMM
liSnöslsli-Lke l4,2 . Slook ,
i8t auf 1 . Zpril oäsr krlltisr
eins ssdr soküos 6 bis 7
2iMMkrvodnuusswitreiod -

liodsm 2udebör, elslctr.
ll . ^ vtsü am Oartea

2U vsrmisteu . KLkeres
LissnbLknstr . Ss , l. Stock .

Borholzstr . 33 ist der 2. Stock
o . 5 Zimmern , Bad u. Zubeh . auf
1 . Mai zu vermieten . Näh . das.

Westendstr . 41 ist der 3 . Stock
von 5 Zimmern , Badezimmer . Ver¬
anda u .. Lbl. Zubeh . aus 1 . April
od . spät

'
, zu verm . Näh . das . pari .

Zähringerstr . 24, in best., saub.
Hause , gut vermietbar , ist der 3 .
Stock von 5 groß . Zimmern an
reinl . Leute auf 1. April zu ver¬
mieten . Zu ersraqen im 2 . Stock .

Hcrrschastsmhnung.
Kriegstraße139 ist die Parterrewoh¬

nung von « Zimmer » und Zubehör
auf 1 . April zu vermieten. Näheres
daselbst oder Blumcnstraße 7 , parterre.

In schönster Lage der Gar-
tenstraßc ist in ruhigem Hause
eine schöne 5 Zimmetwobmmg
mit Balkon, Bad und üblichem
Zugel ör auf sofort oder
1 . April an ruhige Familie zu
vermieten. Nachzufragcn Gar¬
tenstraße 42 im 1 . Stock.

Sine schöne Wohnung ,
8 Zimmer , Küche, Speisekammer ,
Badezimmer , 2 Mansarden , 2 Kel¬
lerabteilungen , Erker u . Balkon ,
reie Lage , Nähe des neuen Bahn -
lofs , für sogleich od. später zu
vermieten . Auch für Büro geeig¬
net . Näh . Ettlingerstr . 37, 1 . St .

5 Zimumwohmllig
Kaiser -Alle « 51, 2 . Stock , Balkon ,
mit Badezimmer u . all . Zubeh . p.
1. April zu vermiet . Näh . daselbst .

Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern . Alkoven,
Küche , Keller nebst Zubehör auf I . Aprit
zu vermiet. Näher . Akademiestr . 29 l .

Amalienftraße 25a , 4. Stock ,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
Balkon , Badezimmer m . Zubeh .,
in schön , freier Lage auf 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst >
4. Stock links .

Herrsch«!!!. WnunZ
VMrszt k, 3. EtsF,
5 bis 10 Zimmer, eventl. m zwei
Wohnungen geteilt, auf 1 . April
zn oerntteten. Näheres bei H .
Hildenbrand . Waldstraße 8IV .

Boeckbftr . 7 ist der 2 . Stock mit
8 geräumig Zimmern . Bad , Ver¬
anda, Küche und sonst . Zubehör auf
1 . April zu verm. Näh . 3 . St . das.

Blnmenftr . 21 » 3. Stock , ist eine
Wohnung von 3 kl. Zimmern nebst
Zubehör per 1- April zu vermieten.

LttNngerstr , 59 , vis -a -vis dem
Lauterberg , eine sehr schön gele¬
gene Wohnung , bestehend aus S

Zimmern . Badezimmer u. sämt -
rchem Zubehör per sofort oder

1 . April zu vermieten . Näheres
Lttlingerstratze 59 , parterre .

Kaiser-Allee,
Nähe Händelstratze » ist
aus 1 . April m gutem Hause,
sowohl im 2. wie im 3 . Stock
je eine schöne

mit Bad , Speisekammer, Bal¬
kon und sonstigem Zubehör
« vermieten. Näh . Hcrren-
straße 12 im Kontor der
Weinhandlung über den Hof.

Adlerfraß « 8 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Keller u.
Mansarde auf 1. April zu vermie -

^ ^ ^ ^ ^

Mdeniicstraße 5 >
find 4 Zimmer (Mansarde , >
3 . St .) , « ta- abfchlnft » Küche. >
Keller n . Speicher, an einzelne
Dame oder ruhige Familie >

4 auf 1. April zu vermiet. Näh. »
^ b . Eigentüm ^ Hertzstr . 6 , pari.
W V V ne
« makienstrnße 7, Vorderhaus , ist

eine schöne 4—8 Zimmerwohnung
mit 2 Mansard . u . Zubeh . per 1.
April zu verm . Zu erfra g . 2. St .

Dachftr . 32 . Ecke Schumannstr .,
ist im 1 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer re., mo¬
dern eingerichtet , per 1 . April zu
vermieten . Näheres bei A . Gelb ,
1. Stock oder L. Kappler , Luisen¬
straße 62 . Telephon 2920 ._

Hardtstratze 27
große 4 Zimwerwohnung , 8 . St .,
mit Mansarde , per 1 . April zu ver¬
mieten . Preis 500 »k.

Kaiser - Allee 115 ist eine gro «e
4 Zimmerwohnung mit 1 großem
Fremden - ., 1 Mans ., Bad . Balkon ,
Veranda u. sonst. Zudeo auf 1.
April zu vermieten . Näh . pari ,
oder Schesfelstraße 53, Tel . 1707 .

Klanprechtstrafte 8 » nächst Karl
straße u . elettr. Bahn , in ruhigemHanse
frdl . 4 Zimmerwohnung im 3. St .
Küche, Keller u Mansarde auf 1. April
zu vermieten. Näheres 2. Stock.

Kornblumenstr . 8. 1. St ., schöne
Wohnung von 4 großen Zimmern ,
Kucke, Bad , Erker . Veranda und
Gartenanteil p . 1. April zu verm .
Näh , das , od. Waldstr . 91. pari .

KritBraßt ff?
ist der 1 . Stock , bestehend aus
4 Zimmern nebst allem Zu¬
behör , auf l . April d. I . zu
vermieten. Näheres Eisenlohr-
straße 7, parterre , oder Krieg-

straße 162 im Laden .
SVVWMWMWl >

Lesfiugstrafte 20 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern , 1 Mansarde
aus 1. April zu vermieten. Zu er¬
tragen im 1 . Stock.

Lcfsingstrafte 25 ist der 2 . Stock,
bestehend in 4 graften Zimmern
samt Zubehör, ans 1. April wegen
Wegzugs zu vermieten. Näheres
daselbst parterre.

Ludwig - Wilhelmstr . 14 ist im 2.
Stock eine hübsche Wohnung von
4 Zimmern , Küche, Keller u . Man¬
sarde auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im Laden
sowie Kronenstraße 33.

Nelkenstr . 33, 4. Stock , 4 Zim¬
merwohnung wegen Versetzung zu
vermiet . Näh . Kaiser -Allee 95 , II.

Oslendstr . 5 ist aus 1 . April eine
schöne 4 Zimmerwohnung an ruh .
Familie mit Badegelegenheit bill .
zu vermiet . Näh . 3. Stock links .

178 . Die Wohng . ist in best. Zust.

ffelstr . 82 ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
Keller u. Mansarde auf 1. April
zu vermieten . Näheres oas . 4 . St .

Wtlhelmstr . 15. 3? St ., 4 Zirm
wer , Mansarde , Waschküche re.
auf 1. April an ruh . Mieter zu
vermieten . Näheres daselbst .

4 Zimmklwohming.
Eisenlohrstr . 18 ist per l . April

d . Js . eine Wovnung von 4 Zimmern ,
Badezimmer, Mansarde und reichlichem
Zubehör an ruhige Mieter zu ver¬
mieten . Näheres daselbst patterre oder
Sosicnstraße 116 im Büro .

4 — 6 Zimmerwohnung mit Bad ,
Erker , ohne Vis -a- vis , mrt reichlichem
Zubehör Leflingftr . 0 aus 1. April
zu vermieten. Näheres parterre.

Neubau Bachstraße 40b ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Mädchenzimmer . Bad , Speisekam¬
mer , Klosett u. Gartenant . per sof.
u vermiet . Evtl . Wünsche können
erücksichtigt werden . Näh . Dach¬

straße 57 b. Gl. Hetz od. bei Jos .
Hurst, Ecke Morgen , u. Lieben -
steinstraße 2, 2. Stock .

1 3iinnicr »OW
sofort für 600 ^ zu vermieten .
Zäheres Wlhelmstr . 47, 3. St . l .

emn!.
mit Zubehör in neuem Haus per
1. April zu vermieten . Zu erfra¬
gen Zähringe rstraße 8, 2. Stock .

Wohnungen
xer 1. April zu mmete« :

Durlacher Allee 10 , 2 . Stock,
4 Zimmer und Bad.

5 . Stock, 2 Zimmer » Mansarden¬
wohnung.

Durlacher Allee 21 » 4. Stock»
5 Zimmer , Bad , mit reichst Zubehör.

Näheres Durlacher Allee 21 »
4 . Stock .

Bürgerstrafte S , Hinterhaus , eine
vollständig neu hergerichtete , kleinere
3 Zimmerwohnung per sofort oder
1 . April zn vermieten.

DraiSstrafte 12 ist eine schöne
Wohnung von 0 Zimmern , einge¬
richtetes Bad und allem Zubehör in
neuerbautem Hanse per April zu ver¬
mieten. Näheres 4 . Stock rechts oder
Rüppurreritraße28,2 . St . Tel . 2481 .

Herberstraße S ist eine schöne 3
Zimmerwohnung zu vermiet . Zu
erfragen Sofienstratze 95.

Georg -Friedrickstratze 17 ist im
Seitb . eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u. Keller auf 1. April
zu vermieten . Näheres im 1. od .
2. Stock des Vorderhauses .

Ludwig -Wikhelmstraft « ITruck
« erwtgstrafte 14 sind schöne , ge¬
räumige 2 und 3 Zimmerwohmmgen
per 1 . Ahril 1912 zu vermieten. Näh.
Ludwig -Wilhelmstraßr 16.

Getungsttliße
und Hnmdoldtstraße

sind Wohnungen von 2 u. 2 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör auf 1 . April
oder früher zu vermieten . Näheres
Gerwigstraße 3'> im 2 . Stock.

Philippstrafte 24 , 4. Stock, schöne
SZimmerwoh » . mit Küche , Veranda,
Keller, Speicherkammcr sof. od . spät , zu
verm. Näh . das. im Laden Fernspr. 2597

Ranke - u. Sternbergstratze sind
schöne 3 Zimmerwohnungen im 1.
Stock samt Zubehör , ohne Ms - a<
vis , auf 1. April zu vermieten .
Näh . Luisenstraße 39. 2 . Stock .

Diirklinstr . 2 ist im 2 . Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. Juli an kleine
Familie zu verm . Näh , das . 1 . St .

Kaiferffraße IIS , S Trevven . ist
eine elegante Wohnung von 5
Zimmern , Balkon , Küche mit
Speisekammer , Bad , 2 Mansar¬
den , Keiler . Trockenräume . Gas
und elektr . Licht per 1 . April 1»i2
zu vermik ' en. Anzusehen von 10
bi» 1 Uhr. Näkeres bei Gustav
Naael Nächst Liutaesckmt , Kaiser -
slraße 11E_

DraiSstrafte 12 ist wegen Ver¬
setzung eine schöne Wohnung von 4Zim -
mern, eingerichtetes Bad und allem
Zubebör m neu erbautem Hause per
1 . März zu vermieten. 'Näheres im
4. Stock rechts oder Nüppurrerstraße28,
3 . Stock. Telephon 248i .

Rüppurr crfirafte 20 ist eineschöne
5 Zimmrnvohnuna nebst Zubehör auf
safmt oder 1. Apnl für 700 Mark zu
vermieten. Näheres bei I . Madlener.

Gvrthestr . 51, 2. St . , ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , Man¬
sarde u. Zubeh . auf April zu ver¬
mieten . Näheres im 4 . Stock .

Gottesauerstraße 18 ist eine 3
di» 4 Zimmerwohnung mit Badz .
und Zubehör zu vermieten . Näh .
dasslbst im S. Stock .

EßemkiiArch 21,
2 .Stock, schöne 3Zimmer -
Wohnung mit Balkon» Küche»
Keller rc . per 1. April zu
vermieten

Zu erfragen Hinterhaus »
3. Stock.

Eisenbahnstr . 39. am Flieder¬
platz, ist eine schöne 3 Zimmerwoh¬
nung , 3. St . , mit Balkon u. Ver¬
anda an kleine , ruhige Familie
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Schützenstraße 68, 2 . Stock .

Schützenstr . 51 ist auf 1. April
schöne 3 Zimmerwohnung , gan¬
zer Stock , zu verm . Näh , i . Laden .

SeyStzenstr . 8V ist im 2. St . des
Geltend , eine frdl . geräum . 3 Zim¬
merwohnung mit Gasl . u. Zubeh .
auf 1 . Mai od. später zu vermiet .
Ebenso ist daselbst ein Magazin
»der Werkstitte auf diese Zeit zu
vermieten . Näheres parterre .

Schillerstrafte 33 ist der 4. Stock
von 3 Zimmern » Bad , per 1. April
zu vermieten. Mietpreis 580 Mark.
Näheres zu erfragen parterre .

S - fienstr . 164 ist im 4. St .
eine fchSne 4 Zimmerwohnung
mit Bad u. sonst . Zubehör aus 1.
April zu vermieten . Näheres das .
im 5. Stock ». Gottesauerstr . 19. 1.

Sofieustraft « 167 ist im 2. St .
eine neuzeitliche Wohnung von drei
Zimmern u. reich!. Zubehör ans 1. April
gl vermieten. Näheres daselbst oder
istliseustraße 2 nn Büro .

Marienstr . 7S, 4. St .. S Zimmer
u. Küche per 1 . April zu vermiet .
Näheres Helmholtzstr. 7, 1. Stock .

Schillerst ! . 6. Hlh ., ist eine schöne
2 Zimmerwohnung m. Mansarde ,
Klosett u. reich!. Zub. p. 1. April
zu verm . Näh . Hirschstr. 40 , Büro .

Zu vermieten
per sofort od . später S ». 3 Zim¬
merwohnungen . Wolfs , Edels -
Heimstraße 7, 8. Stock ._

Zu vermieten
per sogleich.

Marienstr . 84, 4 . St ., ist eine
S Zimmerwohnung mit Zubeh . zu
vermieten. Näheres im Kontor der
Mühlburger Brauerei in Karlsruhe -
Mühlburg ._ -

2 Zimmerwohnung , Küche und
Keller sogl . od . 1 . März zu verm .

Rüppurrerstr . 46, Hinterh . , 2 . St .

Habe schöne Mansardenwoyng -,
besteh , aus 2 Zimmern , Küche u .
Keller in gutem Hause zu vermiet .
Näheres Douglasstr . 11 , parterre .

S große Parterre -Zimmer im
Zentrum d. Stadt , zwisch. Ritter -
u. Lammstraße geleg ., wovon das
eine als Küche benutzbar , per 1.
April preiswert zu vermieten .
Näh . Zähringerstr . 71, 2 . St . lks .

Rankestraße ist im 3. St . schöne
1 Zimmerwohnung . gr. Küche, Vor¬
platz, Koch - u. Leuchtgas . Glas -
abschluß, auf 1 . April zu vermiet .
Näheres Luisenstraße 39, 2. Stock .

Schützenstr. 14 ist 1 Zimmer ,
Küche und Keller auf 1. April zu
vermieten . Näh . 2. Stock Vordh ,

LLSea vack Lokals
Veilchenstrafte habe hübsche 3Zim -

merwostnnng per 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres b . Eigentümer, Veil-
chenstraße 7 , Hintechaus .

Wielandtstr . 19 sind im 3. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u. Zubeh ., und im 4. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Zubeh . aus 1 . April zu
oerm . Näh . Amalienstr . 93 , pari .

Wilhelmstr . 13 , frdl. Wohnung
von 3 Zimmern mit Gas , Waschküche rc.
an kleine Familie auf 1. April zu ver¬
mieten. Näheres im 3. Stock.

ist im 4 . Stock eine schöne Drei -
Zimmerwohnung mit groß . Man¬
sarde nebst sonst . Zubehör auf 1.
April d. I . zu vermieten . Zu erfr .
daselbst bei Appel , 2. Stock .

Dorkstr . 32, 3 Tr ., ist eine Drei -
Zimmerwohnung mit Bad u. Zu¬
behör per 1. April zu vermieten .
Näh . Rest , z. »Grasen Zeppelin "

3 Zimmclwohliung.
Vcilchenstrafte 20 ist im 2. Stock

eine sehr schöne Wohnung an ruhige
Leute sofort od. später zu vermieten.
N äheres daselbst im 2. Stock links.

Neubau
Kaiser-Allee 109 ,

freie Lage , ohne Vis -a -vis , find
große moderne 3 Zimmerwohnun -

e». mit Badez . , Balkon , groß ,
erandas u. sonst. Zubehör aus

1. April zu vermieten . Näheres
daselbst oder Schesfelstraße 53,
port . Telephon 1707 .

Laken rn mmetes .
Ein kleiner Laden mit 3 Zimmer »

Küche , Keller ist auf 1. April zu
vermieten . Näh. Schützenstr . 14,3 . St .

Eckladen ,
mittelgroß, in bester Lage , beim Wochen¬
markt , ist Ecke Wald- und Amalien¬
straße aus sosort zu vermieten. Näh .
Amalienstraße 2b a , 4. Stock._

Laden
mit einem großen, modernen
Schaufensterin vorzüglichster
Lage der Waldstratze , dicht
an der Kaiserstraße gelegen,
per 1 . April event. später zu
vermieten . Gest. Offerten
unter Nr .3327 ins Tagblatt¬
büro eibekm .

Kreuzstr. 25 ist ein schön. Laden
mit Wohnung u. Zubeh . p. 1. Juli
1912 zu vermieten . Derselbe ist
seit 17 Jahren v . „Evang . Schrif -
tenverein * bewohnt . Näher , das .

Laden oder Bureau
ist auf 1 . April 1912 zu vermieten.
NähreS Karlstraße 6 , eine Treppe.

Kaiser-Wilhelm -Pafsage
einige größere und kleinere Laden -
Lokal « im Preise von 400 bis 700 »4k,
ebenso ein großes, sehr Helles Lokal
für Büro oder Lagerrarnn rc. sosort zu
vermieten . Näh. istr. 28, 1 Treppe.

Zu vermieten > MlMM ?. ZK
per sofort :

Lachstraße 50 . 2. Stock. Wohnung
von S Zimmern , Bad » Küche und
Keller ,

Lcsslngstraße 52, schöne Helle Werk¬
stätte .

Hardtpratze 2, 3 . Stock , 3 Zimmer -
merwohnung mit Mans ., Küche,

Marien straße 16. 3 . Stock, Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller .

per 1. Aprll :
Hardtstraße Sa , 4. Stock . 3 Zim¬

merwohnung , mit Mansarde ,
Küche und Keller .
Lesfingstratze 52 . Hinterh ., 2. Et ,

2 Zemmer , Küche und Keller .
Marienstratze 16, Borderh ^ 3. St .,

links , 2 Zimmer » Küche, Keller
und Mansarde .
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei in Karlsruhe -
Mühlburg .

Ickäei» mit Asbmrnx
in veleNer » eil » L» t

k 'InoeNei »
oic»vLe »><-k . I»«tr1o >»eii
vira , n « f 1 . ^lpril
1012 « nt .
Rv «linL « » xe » »n
rui » te » ZiLI». Strn »
or « I 8 »« « er , ILnrl «^
ru kvt - rü » « l» lit -1.

Lokal,

e der Süd -

In der Nähe von Karlsruhe
(Bahnstation ) ist in einem schön
geleg . Landhause auf 1. April eine
3 Zimmerwohnung mit Wasser,
Gasleitung , Waschküche , schönem
Garten zu vermieten . Haus evtl ,
auch zu verkaufen . Offerten unt.
Nr. 3390 ins Tagblattbüro erbet

als Werkstätte oder Magazin geeignet,
3 Stockwerke , mit Keller und Speicher ,
je 70 qm , sofort billig zu vermieten.
Näheres Aähringerstratze 8, 2. Stock .

In bester Geschüftslagi
stadt ist eine neue , hell «

Werkstatt«,
59 qm, mit ebensolchen Neben¬
räumen ca. 35 qm, ganz oder ge¬
teilt , mit oder ohne Wohnung , aus
1 . April zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 37, 3. Stock ._

Amalienstraße S4 ist eine Helle
Werkstätte , in der eine Schreine¬
rei betrieb , wird , auch als Lager¬
raum geeignet , aus 1. April zu
vermiet . Näh . beim Eigentümer .Durlacher Allee , Ecke Degenseld -

stratze 1, ist eine schöne Wohnung
von S Zimmern u. eine Mansard .-
wohn . von 2 Zimmern u . Zub . auf —^ . . , ,
1 . April zu verm . Näh . i . Eckladen . -iU - klckväs » ? ,

Eisendahnstraße 18 ist eine Helle

Dnrlacherstrafte 32 , Hth^ 2 . St .,
mit 2 Zimmern auf 1 . März m ver¬
mieten. Näheres 2 . Stock bei Kistner .

Grenzstr . 8 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Zubeh.
an kl . Familie auf 1 . April zu
vermieten . Näheres im 2. Stock .

Gottesauerstr . 35, 3. Stock , ist
eine Wohnung v. 2— 3 Zimmern
aus 1 . März oo . 1 . April zu verm.

89 qm, mit groß . Keller u. Schopf
auf 1. April zu vermieten . Dies ,
kann auch in 2 Abteilungen ge¬
trennt vermietet werden . Näh . b.
Eigentümer 4. Stock od. Kaiser -
straße 299 , Laden links ._

Luksenstr . LS schöne, Helle Werk -
stättr, 2. Stock , Helle Räume , bill .
zu vermieten . Zu erfragen Ma¬
rienstratze 18, 2 . Stock .
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Im Neubau am Ludwigsplatz sind noch 2 moderne » Limmer

(Personenaufzug) auf 1 . April 1912 zu vermieten.
Näheres Baugeschäft Will ). Stöber , Riippurrer-

straße 13, Telephon 87, und Behucke L Zschache,
Llauprrchtstraße 9, Telephon 1815.

Junger Herr sucht auf 1. Februar
ein möbl . beizbareS Zimmer mit Kaffee,
Vordere oder Hinterhaus im 2. Stock.
Nähe Schützen- , Werder- od. Lnisenftr .
Off. m . Preisangabe unter Nr . 3314
inS Tagblattbüro erbeten.

Jaden
mit 1 großen Schaufenster nnd anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten.

I . Ettliirger L Wormser .

2 Mt mi»iA. Amm

Acltere , bessere Dame sucht elegant
möbliertes Zimmer in guter Familie
und gntcr Gegend . Offerten unter
Nr . 384 > ins La. blattbüro erbeten .

Ans 15. Februar wird ein tiichtiqcS
Mädchen für Küche und Hausarbeit,
daS schon m besserein Haus gedient
bat, sowie ein nicht zu junges, sehr
znverlässigeS K ' ndermiidche « zu 2
Kindern bei hohem Lohn gesucht . Zv
erfragen Karlstrage >6 , 3. Stock.

MWt»,

Gesucht per sosott ein elegant möb-
liertesWohn - und doppeltes Schlaf¬
zimmer m gutem Hause und guler
Gegend . Offerten mit Preisang . unter
Nr . 3341 an das Tagblattbüro erbeten .

mit Tampshcizung , sehr geeignet für Bureau oder Arzt,
sofort zu vermieten: Kaiserstraße 201III . Hofapotheke.

Leeres Zimmer für Unterrlchts -
z« « ke i . Privat zu mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
3333 ins Tagblattbüro erbeten .

Darlehen
besorgt zu günstigen Beding
Friedrich Utz . Lammstr . 6.

Werkstätte , Fabrik und
Lagerräume

an frequentester Straße u . nächst .
Nähe des Güterbahnhoses , in ver¬
schiedenen Größ . , sind auf 1. April
d. I . billig zu vermieten . Näher .
Rüppurrerstraße 8, 2 . Stock .

Belsortstraße7 ist eine schöne Werk
statte für ruhiges Geschäft sofort zu
vermieten . Näheres Borholzstraße 38 ,
S . Stock.

Lagerhaus
imZentrum der Stadt gelegen,
mit 4 Etagen und Keller , für
Engros- Geschäft oder kleinen
Fabrikbetrieb geeignet, per
1. April 1912 ganz oder ge¬
teilt zu vermieten . Au er¬
fragen im Tagblattbüro.

Magazinsräume
Zwei große , schöne Magazine

oder Lagerräume , mit bequemer
Zufahrt , sind zu vermieten . Näh.
Friedenftr . 9, Hof, parst

Lagemulllk » Mmzi «.
Wagenremise oder Automobil -
raum . sind zusammen oder einzeln
zu vermieten : Nowacksanlage 11,
parterre .

Lagerraum
ode' Fabr k. massiv, Mitten der
Stadt , zu verm. Näh, im Tagblattbüro.

Staüringzu mruittm.
Han » Thomastratze S ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher, auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -

^— - - - - ^
» Limmer
Ein gut heizbares Zimmer ist

an einen ruhigen jungen Herrn
zu vermieten : Nowacksanlage 11»
parterre ._

Kaiserstraße 188 . 3 Tr . , großes ,
schön mobl. Zimmer mit od . ohne
Pension zu vermieten .

Karl -Friedrichstrasre SV . zwei
Treppen doch , find zwei schön möblierte
Zin,mer (Wohn - und Schlafzimmer)
auf sofort oder später zu vermieten .

Kaiserstraße 148, gegenüber dcrHanpt-
»ost , sind 2 gnt möbliette Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) auf sofort
»der 1. Februar zu vermieten . Näheres
daselbst , 3 Treppen.

Zwei bis drei unmöbl . Zimmer ,
mit Balkon , alles neu hergerichiel,
sind an einen ruhigen Mieter aus
sofort abzngeben. Näheres Frieden-
straßc 10 , 2 . Stock.

Frcnndl. Zimmer in ruhig. Hause ,
extra Eingang , gnt möbliert , lst an
soliden Henri sogleich oder per 1 . Fcbr.
zu vermieten . Nähere- Markgrasen-
straßc 26 , 3. Stock, rccktS .

Gut möbliettes Zimmer an bess.
Herrn , ebenso gr. Maniarde zu vernu:
Lcopoldstraßc 3l , 3. Stock .

Kronenftr . 3^ 3. Stock , ist ein
schön möbl . Zimmer sos. zu verm .,
ebendaselbst auch eine Schlafstelle.
Gut möblierte » Parterrezimmer

if 1 . Februar zuan soi. Herrn au
vermieten : Herrenstraße 56.

In schöner, ruh . Lage . Gartcu -
strastc 4V , l Treppe hoch , ist rin gut
möbl. Zimmer sofott ot . später zu verm .

Gut möbl ertcS Zimmer mit oder
ohne Pension aus l . Februar billig zu
vermieten : Hcnenstraße 16 111 .

SV

Gm möbl . Zimmer mit scp . Eing.
an soi. Henin sofort oder später zu
vermieten : BiSmarckstraßc 35 111.

Ein freundliches , niöblicncS Znnmer
an soliden Herrn sofort zu vermieien :
Leopoldstraße 13, Hinterhaus, parterre.

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang sojori od. später
zu verm . Näh . Luisenstr . 32, 2. Stock.

Zwei gut möblierte Zimmer
(Wohn- u. Schlafzimmer ) , ohne
Vis -a-vis , sind per 1. März an
ruhigen Herrn zu vermieten :

Dougiasstrahe 32 . 1. Stock.
00OOOOO0OO00000O

Schönes
Bercinslokal ,

60—IlX) Personen fassend,
zu vergeben . Nähere»

„Grüner Baum ",
Kaiserstraße 3.

00O00OOOO00O0000

Geld erhalten sol». Leute jeden
Standes geg. Wechsel u . Möbel¬
sicherheit , Ratenrückzahl , gestattet ,
durch Gottl . Wqrich. Karlsruhe ,
Durlacher Allee 24, 2. Stock , links .

Kapital -Gesuch .
Suche aus mein sehr gut rentier .

Haus in der Südweststadt eine 2.
Hypothek innerh . 75 Proz . Ver¬
mittler pusgeschlossen. Offerten u.
Nr. 3330 ins Tagblattbüro erbet .

1 . und 2 . Hypotheken,
Restkaufschillinge, Erbschaftsgeld .,
Liegenschafts-An - und Verkauf
durch I . Rettich, Herrenstr . 35 , pt .,
v. 9—11 u. halb 3 bis halb 4 Uhr.

M - 8888 Mrk
aus 2. Hyp. Innerh . 77 Proz . der
amtl . Schätzung, auf ein schönes
Anwesen in einer Amtsstadt in

O der Nähe von Karlsruhe auf 1.
O April von Selbstgeber aufzuneh¬

men gejucht . Osserten unt . Nr.
3283 ins Tagblattbüro erberen .

Wamlion zur ^ ,
(beim neuen Bahnhof) .

Eia schönes vereinslokal
ist noch einige Abende in der Woche
frei, was empfehlend anzeigt

Frau H. Schneider, Witwe.

1501X >- 20 <M1 > Mk .
II . Hypothek, Mls gilt gebautes , neues
Haus , eoenst »och prima Bürge, zu
5 " /» alsbald aiiszunclmien gesucht ,
innerhalb 80 ° j, der amtl . Schätzung .
Vermittler verbeten . Osserten »nter
Skr . 3346 inS Tagblattbüro erbeten .

^
» Uoknunyen » H

Gesucht wird per 1 . April eine
8—7 Zimmerwohnung , evtl . Dop-
pelwohnung , in guter Lage für
kleine , bessere Pension . Osserten
mit Preisangabe unt . Nr . 3836 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gesucht wird auf 1 . April eine
schöne 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör im Zentrum der Stadt .
Mans . u. Hinterh . ausgeschl. Off.
u. Nr . 3328 ins Tagblattbüro erb.

lüMUe !»

Redegewandte
Damen

znm Besuch von Private gegen Tage¬
geld und Provision gesucht . Sprech¬
zeit von 7 bis 9 llbr, abends .

Ho el > hffhiiuser , Zimmer Nr . 8.

Gesucht
per sofort perfekte Verkäuferin in

_ . ein Kurzwarengeschäst . Offerten
Pon einem Angestellten wird auf u. Nr . 3331 ins Tagblattbüro erb.

1 . Juli eine 2 Ziinmerwolm.. womögl . ! —?»- l. n —
mi?Mans . , zwischen Wald- n . Herderstr . TÜchttge selbst , « vchl »

L.» i :i <» nni't- Mit guten Zeugiusicn per 1 . Mar ^ oder
früher gesucht : Hosssttahe 1 , 3 . Ltock.

Eine perfekte Weißnäherin
für Damenwäsche gesucht : Adler-
straße 45 , 4. Stock . _

gesucht . Osserten unter 25 430 post¬
lagernd erbeten .

n Lsüen um ! Lokals n

Llriarrrr ladrii
für Wurstfklkale, In frequenter
Lage , mit 3 Zimmerwohnung per
1. April gesucht . Osserten unt . Nr.
3325 ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen
kann sofort unentgeltlich daS Kochen
erlcrueu . Näheres Amalienstr . in .

Gesucht
auf 1 . Februar zuverlässiges , fleißiges
Mädchen . Zu melden Garlen-
straße 44 b, 2. Stock .

Gesucht werden
von einer bedeutenden auswärtigen Aktien -Gesellschaft

' der Maschineuindustrie

zum 1. Juli odev 1. Oktober 1912
( eventl . auf mehrjährigen Vertrag )

10 bis 12 Helle Büroräume
im I ., 2 . oder S Stock von etwa SV« bis 4 <»« qm
Gesamtzimmcrfläche .

Die Räume müssen auf einem Flur in günstiger
Geschäftslage , oder zwischen altem und neuen Bahn -
Hof ( starlstraste-Vicrtcl ) liegen .

Cventl . können weitere Räume in den oberen
Stockwerken für eine» Beamten oder Hausmeister
mitgemictct werden .

Angebote möglichst nntcr Beifügung eines Planes
mit Angabe der Grösst , der Lage und des Preises
unter Nr . SSV7 ins Tagblattbüro erbeten.

welches selbständig kochen und et¬
was Hausarbeit übernimmt , auf
1 . Februar oder später gesucht .
Frau Dinkelströter , Pforzheim ,

Hohenzollernstraße 32.
Eui besseres

Kindermädchen
zu ein. Kinde gcs . : DuilacherAllee28II7.
» » Stellen finden sofort : Hen -
RF schaftsköchin, Mä ' chen zu einer
» » Dame , Alleinmädckcn , HanS-

bä 'lerinKüchenmädchen . Heieve
Vöhm . Kroncnitraße >8 , ge¬

werbsmäßige Stellenorrmittlerin.

Besscrc,solidc,fieißige
Herren

znm Besuch von Private gegen TageS -
spescn und Provision gcsncbt . Zn
melden Hotel Kyffhäuser , Zimmer
Nr . 8, von 12 bis 2 Uhr.

Fleiß . Mädchen, das schon ge¬
dient hat u . sich willig allen Häusl.
Arbeiten unterzieht , wird auf so¬
gleich oder 1 . Februar gesucht .
_ Hirschstraße 52 , 2. Stock.

Eme gut cmpsohlcne Köchin » die
etwas Hausarbeit übcniimnit , wird
aus 1 . Februar gesucht . Näheres im
Tagbiattbüro.

Mädchen -Geiuch .
Ein solides , fleißiges Mädchen für

alle häuslichen Arbeiten gesucht :
_ Hü schmatze I , St .

Suche sofort ein ordentliches

Mädchen
für die Küche .
_ Herm. Wolf, CafL Bauer .

Mädchen -Gesuch.
Jüngeres , fl ißt , es Mädchen sürbünS -

iche Arvcit aus 15. Februar gesucht .
Zn «-fragen Lenzstraße 2 I , Eckinden.

Für ein Unternehmen der Nah¬
rungsmittelkranch « in Karlsruhe

suche ich tüchtigen
energischen jüngeren

Kaufmann ,
der die Branche kennt und flotter
Verkäufer sein muß . Bevorzugt
werden verheiratete Leute , die
kautionsfähig sind oder das Ge¬
schäft auf eigene Rechnung über¬
nehmen . Offerten unter genauer
Angabe der Verhältnisse befördert
unter ff. L 4070 Rudols Masse,
Karlsruhe .

Krankenwärter
znm aisbaldigen Eintritt sucht Ttädt .
Krankenhaus . Karlsruhe .

Gesucht
einen Mann , der täglich einige
Stunden Güter mit einem Hand¬
wagen abführt . Näheres Kaiser -
Allee 21 im Kontor .

lÜLMiek

Alleinsteh. Frau wird als Ver¬
käuferin in ein Kafsechäuschen bei
hoh . Lohn gesucht . Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich mel-
den : Goethestraße 18, 1. Stock.

Suche für meine Tochter , welche die
Töchterschule nnd 9 . Klasse mit gutem
Erfolg besuchte , RnfangSstcllung .
Schone Handschrift und im Masch ncn-
schieiben n . Stenographie bewand . Oft.
unter Nr . 3343 ms Tagblaubüro erb.

Saub ., tücht. Frau sucht für diel
Nachm. Beschäftig, im Waschen u.1
Giattwäschebügein , Putzen oderj
Büro reinigen : Schützenstraße 47^
Hinterhaus , 1. Stock .

Mang Vam » !
Tücht. Damenschneider fertigt1

unter Garantie hübsche Kostüms
Kleider zum Preise von 20—25 «kj
an , Umänderungen und Modernis
sierung billigst. Postkarte genügt̂

Hochachtend ^

_ I . Tilli ch. Goeth estraße 25.
Jmrge Frau sucht Arbeit iinl

Wüsche» und Putzen , Freitags null
Samstags : Schüycnstr . 54,2 . St ., Vihs

Ein verh . Mann , 3b I . a . , suchtj
Stellung als Kassier, Portier od
sonstige Stellung . Osserten unt.
Nr . 3326 ins Tagblattbüro erbet.1

Junger Kaufmann sucht aus sof̂
oder später leichte Beschäftigung
geg. maß . Honorar . Offerten untJ
Nr . 3337 ins Tagblattbüro erbest!

Invalide ,
junger , sauberer Mann , sucht icichti
Beschäftigung (5 bis 6 Stunden kSgllchs
gegen mäßige Vergütung . Offerte »
unter Nr . 3 42 ins Lagblattbüro erbz

Mcchanikcrlchrstrlle wird s. kiösst>
starkenJungcn auf Osterngesucht . Geff
Angebote Kroncnstraße 18 tl erbeten

» UM Kellnerinnen .
DM Bnffctfränlen »
I » » Han »- u . Küchenmädchen ,

Kafferollier sucht fosort
Josef Wolfarth , Steinstraße IS,
gewerbsmäßiger Stellenvcrmittler.

Hllftarbtitkrinilk «,
Wäscherin sucht für dauernd
Tampf - Waschanstalt Schorpp ,

Weftendstraße 29 k.
Gesucht für sos. eine Frau für

Hausarb . zu des . v . nachm . 2—6 U.
Näh. Marie nstr. 75 , 1 ., v. 1 U . ab.

Monatsfrau
2 Stunden vormittags gesucht .

Kaiserstraße 112, 3. Stock.

Mn :Ued
Angesehene LebcnsvcrsicherungSgcsell

schait mit zweckmäßigen Nebenbranchcn
und vorz- gl iclen Tarifen sucht in
Karlsruhe eine

Bernfs-
General -Agcntnr

fiir daS Stadtgebiet und Umgebung
einznnchteil . Auch daS Inkasso wird
übertragen nnd Akquisiteure nnterstcllt .
Sehr entwicklung- fähige Position da
Fixum , Hohr Abschluß- und Inkasso -
Provision, Supervrovislonund JnbrcS-
rrmnneration gewährt weiden . Nicht-
fachlente », wnd gründliche Emar
bcitung und sortlanscudc Unterstütznug
gewährleistet . Kaution erforderlich.
Gcfl. Osserten imtcr Nr . 3339 an das
Tagbiatkbüro erbeten .

Btlkällstr ljtsücht
zum Vertrieb v. Tiir -Sicherungs -
Apparaten . Kaiser -Allee 95.

Wir können Bewerbern auf allen
Plätzen nnd im Ausland noch eine
ganze Anzahl offener Stellen nach
weisen. Vermittlung kostenfrei aucl
>nr N -chtrnitgliedcr.
Verein junger Kanflente . e. V .
Frankfml a Nk , Bleidenstraße 12 I

Fränlcin »
pcrfeft im Bunt- , Weiß- nnd Kleidcr-
stickcn sucht sos. Stelle . Heimarbeit wird
angenommen : Mondstraßc 2, parst l .

Plltzvcrkäufcrin
sucht auf 15. Febr. Engagement, event .
auch in anderer Branche . Offert, unt.
Nr . 3345 inS Tagblattbüro erbeten .

L!küc-8ksuch.
Mädchen ans achtbarer Familie, mit

amen Zengnissen , nn Kochen und in
Haushaltung tüchtig, sucht auf l . März
( nach Wunsch auch srüber ) dauernde
Stellung. Näh.Herrnianstr. 18 (Südst .)

Tiichtigeo Biiffrtfräulein
sucht per soiort Stellung . Osserten
unter Nr . 8347 ms Tagblattbnro erb.

Graue Haare
« Loden 10 Lktsr . »s ?
VivüersrlLnxunx einer o» t.trrxvireuon,D
ML 8.. keoüU' N t^Ltde äes tistOpl- 06er kjLrt- ß
dL»rv, Wert isxt , ^ebr -tuotrs unser xe - I
Leun !. xvBekaiLl.. Lrinin , ÜLs Weltruf v5- I
lLn ^t k,»l , v« ! vrt sin 6urctiLU« reeUes .an- 1
« vkLäNek » u .nlem Lkv,' r«s.̂ vnäe «)t n »11
i - t . ? rei , 3 >l . funk , L 6a .. 8 «r " n » . U.
VvrL. L. L. Ke i.L

WiÄ - lkSMU
xurLtitivift , vu88el -eelit

von jj!i. 3.ö8 all per Ältr.

l! kßl! 88ß
'

!lr3ü !! . k88^ 8.

Vsrlobts
btüniborx Kvrlseuk «

K« t-Wja >»>m»U-. 22 n .

Dankfagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schwerenVerluste unseres lieben Sohnes , Bruders und Schwagers

Hermann Leppert
für die sebönen Blnmenspcnden sowie die ehrende Begleitung
zur letztenRuhestätte , sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

G . Leppert , Privatier.
Karlsruhe, den 30. Januar 1912.

k'ür dis beim locls unseres lieben 0 alten unä Vaters

Herrn Virektoi - Driesen
uns entxexenFebrncbteu Leveise berrl . leilllllbine sxrecben vir unseren

tietzetuiiltvu Dunk aus.

Die tr°auernc1en ^ intei-dliedenen.
Xarlsrube, Lerstn, Lrüssel , iw -lanuur 1912 .
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